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Teil 7 der KI-Serie 

Im Team Akzeptanz schaffen 
und KI-Kompetenz aufbauen
Der Einsatz von künstlicher Intelligenz ist nicht nur eine rationale 
Entscheidung. Er verändert Arbeitsabläufe, Rollenverständnisse und  
Erwartungen im Team. Deshalb entscheidet sich der Erfolg von KI in  
der Immobilienverwaltung nicht allein an der Qualität eines Tools.  
Entscheidend sind die Mitarbeiter, sie müssen den Nutzen verstehen  
und das Tool für gut befinden.

Viele Vorbehalte entstehen nicht aus 
Ablehnung, sondern aus Unsicher-
heit. Wer nicht weiß, was KI leisten 

kann, überschätzt die Risiken oder die 
Erwartungen schnell. 
Wird KI als Allheilmittel für jedes Problem 
im Unternehmen dargestellt, entsteht Frust, 
sobald Ergebnisse nachjustiert werden müs-
sen. Wird sie dagegen als Bedrohung emp-
funden, werden sie die Mitarbeitenden kaum 
einsetzen. 
Akzeptanz entsteht nur durch eine realisti-
sche Einordnung: KI kann vorbereiten, sor-
tieren, formulieren und Wissen schneller 
verfügbar machen. Eine umfassende Fach-
kenntnis ersetzt sie nicht. 

KI konkret kommunizieren

Ein wichtiger erster Schritt ist klare interne 
Kommunikation. Das Team muss wissen, 
warum KI eingeführt werden soll. Geht es 
um Entlastung im E-Mail-Postfach, schnel-
lere Textentwürfe, vereinfachte Kundenkom-
munikation oder weniger Suchaufwand in 
Dokumenten? Je konkreter der Nutzen 
beschrieben wird, desto leichter wird der 
Einstieg. Allgemeine Aussagen wie „Wir müs-
sen moderner werden“ reichen nicht aus. 
Überzeugender ist die Botschaft: „Wir wollen 
wiederkehrende Aufgaben reduzieren, damit 
für schwierige Fälle oder zwischenmensch-
liche Kontakte mehr Zeit bleibt.“

Dabei sollte deutlich gemacht werden, 
welche Aufgaben weiterhin beim Menschen 
bleiben. Gerade in der Immobilienverwal-
tung geht es häufig um rechtlich, wirtschaft-
lich oder persönlich sensible Sachverhalte. 
Eigentümer wollen keine automatisierte 
Standardantwort, wenn es um Konflikte, 
hohe Kosten oder Beschlüsse geht. KI kann 
hierfür Entwürfe liefern, Zusammenhänge 
strukturieren oder Varianten vorschlagen. 
Zu beachten ist jedoch, dass die KI nur 
statistische Wahrscheinlichkeiten berech-
net. Sie liefert aber nicht zwingend die empa-
thisch sinnvollste Antwort in einer Konflikt-
situation zwischen Hausbewohnern. 

Einfach mal probieren

Akzeptanz entsteht außerdem durch Betei-
ligung. KI sollte nicht von oben verordnet wer-
den, sondern im Arbeitsalltag gemeinsam 
erprobt werden. Hilfreich sind kurze Aus-
tauschformate, in denen Mitarbeiter zeigen 
können, welche Prompts funktioniert haben, 
wo Ergebnisse unbrauchbar waren und wel-
che Aufgaben sich besonders eignen.
Auch Weiterbildung verändert sich. Klassi-
sche Schulungen allein reichen nicht aus, 
wenn sich Tools und Anwendungsmöglich-
keiten laufend weiterentwickeln. Notwendig 
ist eine Lernkultur, in der Ausprobieren 
erlaubt ist, Fehler besprochen werden und 
gute Vorlagen geteilt werden. 

Motivation durch Nutzen

Motivation entsteht, wenn der Nutzen 
spürbar wird. Wer merkt, dass ein schwieri-
ges Anschreiben schneller vorbereitet ist, 
wird KI eher einsetzen als jemand, der nur 
allgemeine Zukunftsversprechen hört. 
Deshalb sollten erste Anwendungsfälle und 
Pilotprojekte niedrigschwellig gewählt 
werden: Zusammenfassungen von E-Mails, 
Formulierungshilfen oder Textbausteine für 
wiederkehrende Anfragen.
Praxistipp: 
Der Aufbau von KI-Kompetenz gelingt durch 
kontinuierliche Praxis. Entscheidend ist eine 
Kombination aus klaren Regeln, verständli-
cher Kommunikation, kleinen Erfolgen und 
offenem Austausch. Wenn Mitarbeiter 
erleben, dass KI ihre Arbeit nicht entwertet, 
sondern entlastet, entsteht Akzeptanz.

 
KI – Vom Trend zum Erfolgsfaktor

1. KI in der Immobilienverwaltung – wo stehen wir heute?

2. Vom Trend zum Arbeitsalltag – fünf Einsatzfelder für KI

3. Der wirtschaftliche Hebel – wie KI Effizienz und Wachstum beeinflusst

4. KI im Team implementieren und nutzen – Strategien für den Einstieg

5. Prompting in der Praxis – gute Eingaben für bessere Ergebnisse

6. Hürden erkennen und überwinden – von Skepsis bis Datenschutz

7. Das Team mitnehmen – Akzeptanz schaffen und KI-Kompetenz aufbauen
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